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Blick auf die Lausche, vom Jonsberg über die Jonsdorfer Felsenstadt  - beides FFH-Teilgebiete der 
Hochlagen des Zi  auer Gebirges. Die Felsenstadt ist Brutstä  e und Lebensraum des Wanderfalken.



Blick auf die Mandau (bei Mi  elherwigsdorf) im gleichnamigen FFH-Gebiet Mandautal. Das blockreiche
Bachbe   mit seiner schnellen Strömung stellt einen idealen Lebensraum für die Wasseramsel dar.



Blick über den Leubnerteich (bei Großhennersdorf) zum Schönbrunner Berg - ein FFH-Teilgebiet der Basalt- und Phono-
lithkuppen. Im Frühjahr entwickeln sich in seinen Laubwaldbeständen präch  ge Farbtupfer - wie u.a. das Leberblümchen.



Blick auf den Schönauer Hutberg - ein FFH-Teilgebiet der Basalt- und Phonolithkuppen. Er gehört mit zu den arten-
reichsten Basal  orma  onen der Oberlausitz - im Frühjahr kommt er besonders durch die Schlehenblüte zur Geltung.



Der Mai ist die Zeit des Breitblä  rigen Knabenkrauts, das man auf artenreichen Nasswiesen noch in teilweise beachtlichen Mengen fi nden 
kann. Neben Orchideen bieten diese Wiesen einen wertvollen Lebensraum für eine Vielzahl an Insekten, wie z.B. den Großen Feuerfalter.



Trockenkuppe (bei Di  ersbach a. d. Eigen) in der off enen Feldfl ur. Wo eine gewisse Strukturvielfalt in der 
Landscha   vorhanden ist, kann man auch wieder selten gewordene Arten, wie u.a. den Feldhasen, fi nden.



Blick vom Großen Berg (bei Großhennersdorf) zur Landeskrone (FFH-Teilgebiet). An trockenwarmen Hecken 
und auf mageren Frischwiesen kann man noch den, vom Aussterben bedrohten, Zo   gen Klappertopf fi nden.



Blick vom Töpfer (Oybin) nach Norden über das Oberlausitzer Hügelland mit seinen Basalt- und Phonolithkuppen. Diese 
bieten einer Vielzahl an Tieren und Pfl anzen einen Lebensraum, wie z.B. der vom Aussterben bedrohten Silberdistel.



Die Georgewitzer Skala ist ein Durchbruchstal des Löbauer Wassers mit einer Vielzahl naturnaher Waldgesellscha  en.
In dem FFH-Teilgebiet können, bis in den September hinein, am Fluss Gebänderte Prachtlibellen beobachtet werden.



Auch im Herbst sind die Heide- und Teichlandscha  en (mehrere gleichnamige FFH-Gebiete) aufgrund der präch-
 gen Laubfärbung immer wieder einen Besuch wert. Ein typischer Bewohner dieser Landscha   ist der Fischo  er.



Das Rosenhainer Wasser, im  FFH-Gebiet „Löbauer Wasser und Nebenbäche“ (bei Bellwitz), im ersten Schneekleid. Unbe-
lastete Fließgewässer bieten den Larven der anspruchsvollen Zweigestrei  en Quelljungfer im Winter einen Lebensraum.



Strukturreiche Streuobstwiesen (wie hier bei Sei  ennersdorf im Winter) bieten poten  elle Lebens-
räume für viele Tierarten, u.a. für den mi  lerweile in der Oberlausitz verschollenen Steinkauz.


